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CTE
Der italienische Hersteller CTE

hatte die neu überarbeitete Lkw-
Gelenkteleskop-Arbeitsbühne Z
20 E mit zur bauma gebracht. Am
neuen Modell wurden einige
wichtige technische Veränderun-
gen im Gegensatz zur Z 20 vor-
genommen. So erfolgt die Bewe-
gung des Gelenkarms durch eine
mechanische Koppel. Bei der Z
20 wurde diese Bewegung mit-
tels Hydraulikzylinder vollzogen.
Die vier öldynamisch gesteuerten
Stützen der Z 20 E, die außerhalb
des Fahrzeugprofils liegen, wur-
den zudem mit Bodenkontakt-
sensoren ausgestattet, so dass
die Hubarbeitsbühne nur im kor-
rekt abgestützten Zustand ver-
fahren werden kann.

Der Drehturm der überarbeite-
ten Z 20 E, der auf einem Dreh-
kranz gelagert ist, stellt einen
360°-Schwenkbereich bereit.
Leichteres Positionieren zum Ar-
beitsfeld ermöglicht die hydrauli-
sche Korbdrehung von +/- 75°.

Die Eckdaten der Z 20 E ha-
ben sich im Vergleich zur Z 20
nicht geändert: 19,8 m Arbeits-
höhe, 9,5 m Reichweite nach hin-
ten und 200 kg Tragfähigkeit über
den gesamten Arbeitsbereich.
Wie schon bei der Z 20 bietet
CTE auch bei der Z 20 E ver-
schiedene Versionen an. Neben
der „normalen“ Z 20 E werden
noch zwei „Langmaschinen“, Z
20 EL und Z 20 EL Sprinter, sowie
ein „Kompaktgerät, Z 20 EC, an-
geboten. Alle Modelle werden auf
Trägerfahrzeugen mit einem
zulässigen Gesamtgewicht von

bis zu 3,5 t aufgebaut.
Sehr kompakt präsentierte

sich die Lkw-Arbeitsbühne Z 14,
die ebenfalls über Gelenktele-
skoptechnik verfügt. In Transport-
stellung bringt es die Z 14 auf le-
diglich 4,92 m Länge. Auch die
Stützen der Z 14 wurden mit Bo-
denkontaktsensoren ausgestat-
tet. Mit der Arbeitsbühne können
Arbeiten bis in eine Höhe von
13,5 m und bis zu 6,5 m zur Seite
durchgeführt werden. Dabei
kann der Bediener auf 200 kg

CTE präsentierte den Münchener Messebesucher die neue Lkw-Gelenkteleskop-Arbeitsbühne Z 20 E. BM-Bild

Dino Lift

ner, die Hematec Arbeitsbühnen GmbH, in München vor Ort. BM

Neben der neuen selbstfah-
renden Arbeitsbühne Dino
240RXT präsentierte Dino Lift
auch eine neue Anhänger-Ar-
beitsbühne, Dino 135T, in Mün-
chen. Die Stärken der neuen An-
hänger-Arbeitsbühne beschreibt
der Hersteller mit „kurz und kom-
pakt, jedoch mit großer Reichwei-
te“. Das Gewicht der Maschine
beläuft sich auf 1.580 kg und die
Transportlänge auf 5,91 m, so
dass ein müheloser Transport ge-
währleistet ist. Dank der guten
Gewichtsverteilung beträgt die
seitliche Reichweite des Dino
135T 9,1 m bei 120 kg Tragfähig-
keit. Der Arbeitskorb kann maxi-
mal mit bis zu 215 kg belastet

werden. Die in Teleskoptechnik
ausgeführte Arbeitsbühne stellt
13,5 m Arbeitshöhe zur Verfü-
gung. Leichte Bedienung der Ma-
schine ermöglichen die anschau-
lichen Instruktionsaufkleber am
Steuerpult. Weitere Merkmale des
neuen Dino 135T sind beispiels-
weise der einfache Zugang zu
den Komponenten, eine neue
Achsen- und Fahrgestellstruktur
sowie ein benutzerfreundlicher
Arbeitskorb. Angetrieben wird die
Hubarbeitsbühne mit Strom, je-
doch kann optional auch ein Ben-
zinmotor geliefert werden. Der
90°-Schwenkbereich des Arbeits-
korbes gehört ebenso zum Stan-
dard wie der Fahrantrieb, der das
Rangieren des Dino 135T vor Ort
erleichtert. Selbstverständlich war
auch der deutsche Vertriebspart-

Nutzlast zurückgreifen. Zum
Standard gehört der um +/- 75°
drehbare Arbeitskorb. Die Z 14
wird auf Trägerfahrzeugen mit ei-
nem zulässigen Gesamtgewicht
von bis zu 2,8 t aufgebaut.

Schließlich war noch die Lkw-
Teleskop-Arbeitsbühne S 17 aus
der 3,5 t-Klasse in München aus-
gestellt. Die Hubarbeitsbühne er-
zielt 16,8 m Arbeitshöhe, etwa 9
m seitliche Reichweite und stellt
200 kg Tragfähigkeit zur Verfü-
gung.

Der Jahresbeginn verlief auch
für CTE erfolgreich. Michael
Reiss, Verkaufsmanager, berich-
tete gegenüber BM, dass sowohl
Ende April als auch Ende Mai je-
weils eine große Lkw-Gelenktele-
skop-Arbeitsbühne des Typs Z
32 ausgeliefert werden. Aufge-
baut auf Lkw-Fahrgestellen mit
18 t Gesamtgewicht bieten die
Hubarbeitsbühnen 32 m Arbeits-
höhe, 250 kg Tragfähigkeit und
etwa 20 m seitliche Reichweite.
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Der finnische Hersteller Dino Lift präsentierte auf der bauma die neue Anhänger-Arbeits-
bühne Dino 135T. BM-Bild
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E. Falck Schmidt
Der dänische Arbeitsbühnen-

hersteller E. Falck Schmidt prä-
sentierte auf der bauma die rau-
pengetriebene Arbeitsbühne FS
420 C. Das Besondere an der
Neuheit ist die Verwendung von
zwei Raupensystemen. Die Neu-
heit bildet den Auftakt zu einer
neuen Baureihe mit Doppel-Rau-
pensystem, die Arbeitshöhen
zwischen 18 und 57 m abdecken
wird, wie Brian Falck Schmidt er-
läuterte.

Der neue Falcon Spider FS
420 C mit Doppel-Raupenantrieb
erzielt 42 m Arbeitshöhe (40,2 m
Plattformhöhe) und maximal 16
m seitliche Reichweite bei 100 kg
Tragfähigkeit. Bis zu einer seitli-
chen Reichweite von 15 m steht
die maximale Nutzlast im Ar-
beitskorb von 200 kg zur Verfü-
gung. Die Transportmaße der FS
420 C belaufen sich auf 2,1 m
Höhe, 8,25 m Länge und 1,2 m
Breite, so dass auch Türöffnun-
gen beispielsweise zu geräumi-
gen Vorhallen kein Problem dar-
stellen. Die Stützbeine der Hub-
arbeitsbühne sind individuell
regulierbar sowie platzierbar und
können vom Korb aus gesteuert
werden.

Ferner können die hydrau-
lisch/manuellen Stützbeine bis
8,5° nivelliert werden. Das Stütz-
beindesign ermöglicht es dem
Falcon Spider sich selbst auf
Lkw oder Anhänger zu laden.

Der neue Falcon Spider FS 420 C mit Doppel-Raupensystem des dänischen Herstellers
E. Falck Schmidt auf der bauma in München. BM-Bild

Hohe Flexibilität garantiert der
Doppel-Schwenkarm/Korbarm.
Jeder dieser Schwenkarme ist 3
m lang und verfügt über einen
180°-Drehbereich. Noch leichte-
res Positionieren zum Arbeitsfeld
erlaubt der optional erhältliche 2
x 90° hydraulisch drehbare Korb.
Weitere Sonderausstattungen
sind beispielsweise eine auto-
matische Nivellierung der Stütz-
beine vom Korb, wodurch das
Aufstellen der FS 420 C erleich-
tert wird, oder auch Stützbeine
mit Kniegelenk, die die Flexibi-
lität beim Positionieren der Stütz-
beine erhöhen.

In München war auch ein Fal-
con Spider FS 290 des Berliner
Arbeitsbühnenvermieters Zeilin-
ga zu sehen, die unter anderem
im DomAquareé zum Einsatz
kommen soll. Ende April be-
kommt das Vermietunternehmen
zudem noch eine FS 370 C, ein
Falcon Spider auf Raupenfahr-
gestell mit 37 m Arbeitshöhe, ge-
liefert. Direkt nach der bauma lie-
ferte das Unternehmen eine wei-
tere FS 290 an den Vermieter
Mobilift. Die Zusammenarbeit mit
Conmac International scheint
sich somit auszuzahlen, da die
Maschinen des dänischen Her-
stellers auch bei den deutschen
Vermietunternehmen zuneh-
mend auf positive Resonanz
stoßen.

BM

Aktuelle Neuigkeiten Aktuelle Neuigkeiten 
findet mann imfindet mann im




